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„Ich mache alles neu.“ (Offenbarung 21,5)
Ein neues Jahr hat begonnen. 2026 – und wieder liegt ein Ka-
lender mit leeren Seiten vor uns. Noch ist nichts geschrieben.
Wir wissen nicht, welche Tage hell und leicht werden und
welche schwer. Wir ahnen, dass uns beides begegnen wird:
Freude und Sorgen, Anfang und Abschied, Gelingen und
Scheitern. Der Jahresanfang ist immer auch ein Moment des
Innehaltens – ein Atemzug zwischen dem, was war, und dem,
was kommen wird.
In diesen Moment hinein spricht Gott ein großes Wort: „Ich mache alles neu.“ Es steht
am Ende der Bibel, in der Offenbarung des Johannes. Johannes sieht eine neue Welt vor
sich: eine Welt, in der Gott selbst bei den Menschen wohnt, in der kein Leid mehr ist und
keine Träne, in der das Alte vergangen ist. Und mitten in diesem Bild steht dieser eine
Satz: „Siehe, ich mache alles neu.“
Was für eine Verheißung! Und wie gut tut sie, wenn wir auf die Welt um uns schauen.
So vieles ist alt geworden: alte Konflikte, alte Sorgen, alte Wunden. Manches scheint
sich zu wiederholen – Krieg und Gewalt, Angst und Ungerechtigkeit. Und auch in unse-
rem persönlichen Leben gibt es Dinge, die uns beschweren oder ermüden. Wie oft wün-
schen wir uns, dass etwas wirklich neu wird – nicht nur äußerlich, sondern tief in uns.
Gott sagt: Ich mache alles neu. Das ist keine Aufforderung, kein moralischer Appell, kein
guter Vorsatz fürs neue Jahr. Es ist eine Zusage. Nicht wir müssen alles neu machen.
Nicht wir müssen uns krampfhaft verändern oder verbessern. Gott selbst wirkt das
Neue. Er schafft Leben, wo wir nur Vergänglichkeit sehen. Er stiftet Frieden, wo wir nicht
mehr weiterwissen. Er schenkt Hoffnung, wo wir längst aufgegeben haben.
Neu – das bedeutet bei Gott: Wo Schuld war, wächst Vergebung. Wo Wunden sind, heilt
etwas. Wo Tränen fließen, keimt Hoffnung. Und wo etwas endet, beginnt etwas ande-
res – manchmal still und unscheinbar, aber dennoch wirklich.
Vielleicht werden wir es in diesem Jahr erleben, in kleinen Dingen: ein gutes Wort zur
rechten Zeit, ein klärendes Gespräch, eine unerwartete Begegnung, die uns guttut. Viel-
leicht geschieht es dort, wo wir es am wenigsten erwarten. Gott macht Neues – nicht
immer spektakulär, aber beständig.
Darum dürfen wir getrost in dieses Jahr gehen. Wir müssen nicht alles fest im Griff ha-
ben. Wir dürfen Gott zutrauen, dass er uns begleitet und dass er mit seinem Schöpfer-
geist Neues wachsen lässt – in unserer Welt, in unserer Gemeinde, in unseren Herzen.
„Ich mache alles neu.“ Dieses Wort ist kein Satz für Träumer, sondern ein Wort für Men-
schen mit Hoffnung. Es ist gesprochen für alle, die wissen, dass das Alte oft schwer ist
– und die trotzdem glauben, dass Gott noch nicht am Ende ist.
So dürfen wir beginnen – dankbar für das, was war, offen für das, was kommt, und ge-
wiss, dass Gott in allem gegenwärtig bleibt. P. Pasewark
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Deutsch-ukrainisches Weihnachtsgebet 
und Brunch am 2. Feiertag
Das Flüchtlingsnetzwerk Hannover und das Team des Sprachca-
fés „Mowa ta Kawa" laden herzlich ein zu einem Weihnachtsge-
bet mit anschließendem Brunch am 2. Feiertag, dem 26.12., um
12 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche am Roderbruchmarkt.
Für viele ukrainische Geflüchtete wird es das vierte „Kriegsweih-
nachten" in Hannover sein. Da ist es gut, zusammenzukommen,
die Weihnachtsbotschaft auf ukrainische Weise zu hören, um
Frieden zu beten, miteinander zu sprechen und ein bisschen zu
essen. Das Gebet wird vom Team gestaltet. Der Chor der „ukrai-
nischen Schwalben" („Ukrainski Lastiwki") und ukrainische Musi-
ker wirken mit. Der Eintritt ist frei. Es besteht die Möglichkeit, ei-
ne Kollekte für die Arbeit mit Geflüchteten zu geben. Wenn Sie
etwas fürs Buffet beisteuern wollen, dann bringen Sie das gerne
mit. Jobst Reller, Tel. 0176 1151 5228

Afternoon-Tea
Unser Foto zeigt den gemütlicher
Nachmittag im August dieses Jahres
mit netten Gesprächen, Sommerwär-
me und englischem „Tea“ (und natür-
lich Kaffee…), wie wir es einmal in je-
dem Vierteljahr anbieten für alle
Austrägerinnen und Austräger des
Gemeindebriefs unserer Gemeinden.
Der nächste Termin: Am 12. Februar
ab 17 Uhr im MuKi-Raum der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche.
Kommen Sie dazu! Daniela Selberg

Klimafasten – eine neue Wendung
Während der letzten Fastenzeit wurde von der Diakonie das The-
ma „Klimafasten“ gewählt, das über sieben Wochen verschiedene
Lebensbereiche beleuchtete und Lösungen gegen Verschwen-
dung erarbeitete. Und es ging auch darum, dass sich in den Ge-
meinden vielleicht Gruppen zusammen schließen könnten, die
gemeinsam dieses Thema aufgreifen und mit Leben füllen. Dazu
kam es erst einmal nicht. 
Aber – im Nachklapp – hat sich jetzt doch eine Gruppe gebildet.
Ihr Herz schlägt für das Klima und vor allem für die Chance, die
jeder von uns hat, dem Klima, der Natur, unserem Planeten mit
Energieeinsparung und Ressourcenschonung zu begegnen.
Wir treffen uns am 26. November um 17 Uhr in den Räumen der
Trinitatiskirche, um die erste Aktion vorzubereiten, die für jeden
aus unseren Brückengemeinden offen ist. 
Auf dem Johannismarkt am 30. November wollen wir ein World-
Café einrichten, das inhaltlich diesen grandiosen Namen ver-
dient, aber minimalistisch daher kommt: Was kann ich tun, um
weniger Energie bei xy zu verbrauchen? Was hindert mich im
täglichen Leben Ressourcen zu schonen? Oder ähnliche Fragen
darf jeder und jede auf der Tischdecke unserer Stehtische schrift-
lich beantworten, die Antworten anderer lesen und dabei mitein-
ander ins Gespräch kommen. Wenn Sie Lust haben, dabei mitzu-
wirken, schreiben Sie eine kurze Mail an: danielaselberg@ya-
hoo.de oder kommen Sie einfach vorbei. Team Klimafasten

Wohin mit Überfluss?
Wenn der Abfluss verstopft ist, dann stoppt man zu aller erst den
Zufluss. Man macht den Wasserhahn zu oder schließt die Schleu-
sen.
Bethel musste dies im Herbst mit seiner Kleidersammlung tun.
Die Lager seien voll, sie würden die übliche Sammlung dieses Jahr
nicht durchführen (können). Irgendwann kommt jedes System an
eine Sättigungsgrenze. Haben wir die erreicht? 
Auf der Website www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/umwelt-
haushalt/nachhaltigkeit/umwelt-klima-menschenrechte-auswir-
kungen-der textilproduktion-78812 finden wir erschreckende
Zahlen und Fakten. Zusammen mit der Schuhindustrie erzeugt
die globale Bekleidungsherstellung 10% der weltweiten CO2-
Emissionen - mehr als globaler Flug- und Schiffsverkehr zusam-
men. Oder sollen etwa wir den Riegel vorschieben und zurückhal-
tender werden mit unseren Einkäufen? Grundsätzlich darf sich
das jeder fragen: Haben wir nicht schon mehr als genug? 
Zum Glück darf sie jeder für sich beantworten. Für mich ist sie
seit über 6 Jahren, in denen ich nichts Neues mehr zum Anziehen
gekauft habe, zu einem glücklichen und kreativen Prozess gewor-
den. 
Aber um kurzfristig Abhilfe zu schaffen, denn wir wissen ja, dass
sich die Menschen in unseren Gemeinden darauf eingestellt hat-
ten ihre aussortierte Kleidung abgeben zu können, telefonierten
wir die verschiedenen Sammelstellen in unserer näheren Umge-
bung ab und fragten nach. Auch die Gundlach Kleiderkammer in
den Spielarkaden, Buchnerstraße 13b, hat das gleiche Problem.
Zu viel im Lager und schleppende Nachfrage. Allerhöchstens für
Kinderkleidung zwischen der Größe 82 und 158 wäre Bedarf.
Herrenkleidung bräuchte man überhaupt nicht und Damenklei-
dung wäre im Moment auch zu reichlich vorhanden. Nur das
DRK, das einen Second-Hand-Kleiderladen im Roderbruch und in
Misburg unterhält, nimmt dienstags, donnerstags und freitags
zwischen 14 - 18 Uhr Kleidung an, jedoch nur wenn sie ins Sor-
timent passt und es Nachfrage dazu gibt, den Rest muss man
wieder mitnehmen.
Wir haben also eine „Abfluss-Krise“: Kleidung, die wir zu viel ha-
ben, die vielleicht altmodisch ist, nicht mehr passt, wo das eine
oder andere geflickt werden müsste, die vielleicht auch nur wei-
chen muss, weil wir Neues gekauft haben und die Schränke jetzt
zu voll geworden sind, kriegen wir nicht mehr „anständig“ los. 
Eine neue Initiative in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche greift die-
ses Thema von einer anderen Seite auf. Lesen Sie auf Seite 4 über
das „Näh-Café – Handgemacht mit Nadel und Faden”. Vielleicht
entdecken Sie hier wieder Ihre Liebe zu alten Kleidungsstücken,
die man immer auch verändern und kreativ für sich und die
wechselnde Mode anpassen kann.  Team um das Näh-Café

Spenden 
Aufgrund von rechtlichen Veränderungen im Zahlungsverkehr
muss bei den vielen freundlichen Spenden, die unsere Kirchenge-
meinden nach wie vor erreichen, jetzt der Kontoinhaber 
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover lauten. Danach folgt die Konto-
nummer für die jeweilige Gemeinde, wie sie auf der letzten Seite
des Gemeindebriefs angegeben ist. Der Zweck der Spende kann
zusätzlich vermerkt werden, also z.B. Kirchenmusik oder Jugend-
arbeit. Pn. Löhr
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Aktuelles aus

Dietrich-Bonhoeffer

Handgemacht mit Nadel und Faden - Nähcafé
Wollten Sie schon lange ein Lieblingsstück zu Ende nähen oder
Änderungen vornehmen? Gab es bisher keine gute Gelegenheit
sich an die Nähmaschine zu setzen, obwohl die Begeisterung und
Leidenschaft da ist? Dann sind Sie hier genau richtig! Ab Freitag,
dem 14. November lädt „Hallo Nachbar“ (Der Nachbarschaffts-
treff in Dietrich-Bonhoeffer) alle Interessierten in der Zeit von 10
bis 12 Uhr zum gemeinsamen Nähcafé ein. Bei Kaffee und Tee
haben Sie die Gelegenheit gemeinsam zu nähen, sich auszutau-
schen und durch erfahrene Nähprofis angeleitet zu werden. Eige-
ne Stoffe, Scheren und Nähgarne sind mitzubringen. Nähmaschi-
nen, Platz zum Arbeiten sowie eine Bügelstation sind vorhanden.
Falls Sie nun Lust haben, dann kommen Sie gerne vorbei. Bei Fra-
gen melden Sie sich gerne bei Tanja Gongala (0511/260 333 22
oder E-Mail: Tanja.Gongala@dw-h.de)

Pn. Kreuer und Tanja Gongala

Advent, Advent – 
Der Markt, der Leib und Seele erwärmt! 
Am Samstag, dem 6. Dezember (Nikolaus) laden wir Sie von 14
Uhr bis 17.30 Uhr herzlich zu unserem diesjährigen Advents-
markt in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche ein. 
Neben diverser Verkaufsstände, Heißgetränken und kulinarischen
Köstlichkeiten für Klein und Große, gibt es besonders für die klei-
neren Gäste sowohl Spiel- und Spaßangebote als auch eine
weihnachtliche Backstube. 
Zur vollen Stunde können Sie stets auf das kleine musikalische
Programmhighlight gespannt sein. Seien Sie herzlich willkom-
men! Wir freuen uns auf Sie! Pn. Kreuer und Vorbereitungsteam

Gute-Nacht-Kirche für 2-7-Jährige 
Sie wird immer beliebter, die Gute-Nacht-Kirche
für 0 bis 7-Jährige und ihre Eltern und Großeltern,
sowie für alle Interessierten. Die kleine, etwa 45-
minütige „Familien- Andacht" findet statt jeweils
am dritten Montag im Monat um 17.30 Uhr. Pup-
penspiel, Lieder, spannende Geschichten, kreative
Ideen und vieles mehr gibt es dort. Kommt einfach
mal vorbei!
Die Termine:

Montag, 19.1. und 16.2.2026, jeweils um 17.30 Uhr
Das Team der Gute-Nacht-Kirche freut sich auf euch!

Ein besonderer Morgen – Geburtstagsfrühstück!
Das nächste Geburtstagsfrühstück für unsere Jubilare, die min-
destens 75 Jahre alt geworden sind, steht an. Am Donnerstag,
dem 12. Februar laden wir herzlich dazu ein in der Zeit von 10 bis
max. 12 Uhr dabei zu sein. In gemütlicher Runde mit Kaffee, Tee,
Frühstück und anderen kleinen Programmpunkten. Eingeladen
werden alle Jubilare der Monate Oktober, November, Dezember,
Januar. Hierfür erfolgt auch eine schriftliche Einladung. Wir freu-
en uns wieder auf einen lebhaften Vormittag mit Ihnen!

Das Vorbereitungsteam

Schulgottesdienst mit der IGS Roderbruch 
Am Mittwoch, dem 18. Februar um 16.15 Uhr feiern wir wieder
gemeinsam einen Gottesdienst mit der IGS Roderbruch in der
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. 
Das genaue Thema wird noch per Aushang bekanntgegeben.
Herzliche Einladung an Sie und euch gemeinsam zu singen, sich
auszutauschen, Gemeinschaft zu erleben und sich zu stärken!
Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Pn. Kreuer und Vorbereitungsteam

Unsere Oase
Wie? Wir haben eine Oase? Ja, vielleicht Vielen unbekannt, aber
neben unserer Kirche, etwas verborgen, blüht und grünt ein klei-
nes Gärtchen. Ein biblischer Ort, denn wo man hinschaut, finden
sich Hinweise auf Testamentliches.
Ich treffe mich mit Frau Gunsthövel, die sich die letzten sechs
Jahre um dieses Stückchen Erde liebevoll gekümmert hat, aber
seit ein paar Monaten diese Aufgabe jemand anderem übertra-
gen will, und lasse mir die Historie erzählen.
„Pastor Holzvoigt hatte in seiner Zeit in unserer Gemeinde diese
Idee, hier einen biblischen Garten zu schaffen. In der Mitte ein
Taufbecken und rings umher kleine Stationen der Besinnung.
Hier in dieser Ecke ist ein Beet mit dem Motto „Pflanzen, die in
der Bibel vorkommen”. Und dazu weiter hinten die genauen Be-
zeichnungen der Pflanzen und in welchen Bibelversen sie er-
wähnt werden. Es gibt auch eine Blühwiese, abwechselnd mit
kleinen Weizenfeldern. Und da stand auch ein Apfelbaum, dem
leider durch Nagetiere die Wurzeln abgefressen wurden. Ganz am
Ende neben dem Weinstock ist ein mit Wacholder bepflanzter
Totholz- und Sandgarten in aufgeschichteten Steinen.
Dann gibt es noch wetterfeste Holzrahmen für Kunst z.B. der
Konfirmanden, die hier aufgebaut sind. Die sind flexibel bestück-
bar und man könnte immer wieder andere Objekte darin ausstel-
len. Oder dort ein Insektenhotel – aber das alles bräuchte jetzt ei-
ne Überarbeitung.“
Ich bedanke mich bei Frau Gunsthövel für ihre jahrelange Mitar-
beit bei diesem schönen Projekt, das durch Corona und den
Wechsel der Pastoren in unserer Gemeinde etwas in den Hinter-
grund gerückt ist. „Vor allem sollte ja dieser Ort den verschiede-
nen Gruppen in unseren Gemeinden eine Möglichkeit geben, ih-
re Aktivitäten zu erweitern,“ ergänzt Frau Gunsthövel. 
Ja, die letzten zwei sommerlich warmen Afternoon-Tea-Treffen
der Austrägerinnen und Austräger unseres Gemeindebriefs ha-
ben wir spontan hier im Freien unter blühenden Büschen genos-
sen. Es ist ein schönes Plätzchen! Jetzt macht sich eine Arbeits-
gruppe an die zukünftige Pflege und Nutzung. Und darüber wer-
den wir wieder berichten. Daniela Selberg
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Aktuelles aus

Dietrich-Bonhoeffer und Groß-Buchholz

Wieder eine Feier…
Am Donnerstag, den 9. Oktober, haben wir sieben Tische im Foy-
er der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche für 50 Senior*innen vorberei-
tet. Wir haben für ein Frühstück gedeckt und fleißig Kaffee und
Tee gekocht. Alles prima, aber fast hätten wir mit 10 Mehrkorn-
brötchen auskommen müssen! 

Was für ein Schreck bei Bäcker Pieper! Die Bestellung war schief
gegangen. Wenn die Verkäuferin nicht alle vorhandenen Bröt-
chen zusammengesucht hätte, hätten viele Gäste die Wurst oh-
ne Brot essen müssen!
Aber nach dem Schreck kam die Erleichterung: alle wurden satt,
haben zum Akkordeonspiel von Herrn Jantos laut gesungen, noch
lauter gelacht über die lustige Geschichte, die von Pastorin
Schwengber vorgetragen wurde, und sind guter Dinge nach Hau-
se gegangen.

Fazit: Es war mal wieder ein lebendiger Vormittag in unserer Ge-
meinde.
Das nächste Seniorengeburtstagsfrühstück findet am 12.2.2026
statt für die Gemeindemitglieder (Ü 75), die in den Monaten Ok-
tober, November, Dezember und Januar Geburtstag hatten. Es
folgen schriftliche Einladungen.                                 Inge Herms

Es weihnachtet sehr… 
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten und Andachten
im Advent und in der Weihnachtszeit sowohl in der Matthiaskir-
che als auch in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. 

Adventsandachten
Neben den Gottesdiensten an den Adventssonntagen feiern wir
auch in diesem Jahr wieder die Adventsandachten mittwochs um
18 Uhr in der Matthiaskirche.
Eine kurze Pause vom Alltag, eine Besinnung auf das, was uns
auch im Advent und in der Weihnachtszeit tragen kann – seien
Sie herzlich willkommen! Die Adventsandachten feiern wir am
3.12., 10.12. und 17.12. 

...von drauß‘, vom Walde komm‘ ich her … 
… nein, nein, da gehen wir hin! 
Wir laden wieder herzlich ein zur ökumenischen Waldweihnacht
am 7.12. (2. Advent) um 16 Uhr im Misburger Wald (am Ende des
Colshornweg, etwa 30 Meter hinter der Schranke). Wir feiern dort
mitten im Wald eine gemeinsame ökumenische Andacht und
können bei Keksen, Punsch (bitte eigenen Becher dafür mitbrin-
gen) und Gesprächen einen Adventsnachmittag in der freien Na-
tur genießen. Herzlich willkommen! Pn. Schwengber und Team

Gottesdienst zum 4. Advent – 
auf dem Weg Richtung Weihnachten 
Vielleicht haben Sie es schon in der Gottesdienstliste gesehen:
Am 4. Advent, 21.12., feiern wir um 10 Uhr einen gemeinsamen
Gottesdienst unserer beiden Kirchengemeinden in der Matthias-
kirche. 
Jugendliche aus beiden Kirchengemeinden und der Kirchenchor
werden diesen Gottesdienst ganz unterschiedlich mitgestalten
und wir freuen uns über alle Generationen, die sich mit diesem
Gottesdienst zusammen mit uns auf den Weg Richtung Weih-
nachten machen möchten – herzlich willkommen!

Pn. Schwengber und Team

Weihnachten
An Heiligabend feiern wir in der Matthiaskirche um 15.30 Uhr ei-
nen Gottesdienst für die Jüngsten, dann um 16.30 Uhr einen
Gottesdienst mit Krippenspiel, um 18 Uhr die Christvesper und
um 23 Uhr die Christmette.

In der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche feiern wir um 15 Uhr einen
Gottesdienst mit Krippenspiel, um 16:30 Uhr einen Gottesdienst
zum Mitmachen und um 18 Uhr die Christvesper, die vom Posau-
nenchor begleitet wird.

Am 25.12. feiern wir um 10 Uhr den Gottesdienst in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche und am 26.12. um 10 Uhr in der Matthiaskir-
che, dort dann begleitet vom Posaunenchor. 
Wir freuen uns über alle, die diese Gottesdienste und Andachten
mitfeiern möchten.           Dn. Jörs, Pn. Kreuer, Pn. Löhr, Pn. Schwengber
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Seniorenfreizeit 
Man kann es jetzt schon eine richtige Tradition nennen: auch im
Jahr 2026 findet die beliebte Seniorenfreizeit (gemeinsam mit der
Ev.-ref. Kirchengemeinde) wieder in Bad Salzuflen statt, und zwar
vom 13. bis 20. Juni 2026. 
Das Haus Elisabeth bietet nicht nur genügend Einzelzimmer für
unsere große Gruppe, sondern auch Vollpension (das findet man
nicht mehr oft!) und liegt außerordentlich günstig direkt am Kur-
park; auch zur Fußgängerzone ist es nicht weit. 
Auf dem Programm steht eine Woche netter Gemeinschaft mit
Gesprächen, Spaziergängen und Ausflügen. 
Formulare für die Anmeldungen liegen in der Matthiaskirche und
in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche aus.
Anmeldeschluss ist der 5. Januar 2026. Pn. Löhr

Gottesdienst zum Mitnehmen
Vor einigen Wochen haben wir die 300. Ausgabe unseres „Gottes-
dienst zum Mitnehmen“ gefeiert. Ein kleines, aber wie wir finden,
feines Format, dass es ermöglicht auch außerhalb der regulären
Gottesdienste im Alltag einen Gottesdienst zu feiern – immer
dann, wenn es gerade gut passt. 
Bislang waren unsere beiden Kirchengemeinden, Dietrich-Bon-
hoeffer und Groß-Buchholz sowohl schreibend als auch als Aus-
teilorte bedacht. Seit Oktober 2025 gehören nun auch zwei Kol-
leginnen aus dem Team der evangelischen Klinikseelsorge der
MHH mit dazu, sowie die Kapelle der MHH als Ort, an dem man
den „Gottesdienst zum Mitnehmen“ ganz einfach mitnehmen
kann. Wir freuen uns sehr darüber! 

Übrigens: Der „Gottesdienst zum Mitnehmen“ erscheint jeden
Mittwoch neu, am ersten Mittwoch im Monat als Version für Fa-
milien. Sie können sich die Andacht ausgedruckt an den beiden
Kirchentüren (Roderbruchmarkt 18 bzw. Groß-Buchholzer-Str. 8)
oder an der Kapelle in der MHH (am Ende der Ladenstraße) mit-
nehmen oder sie sich auch, ganz bequem, jeden Mittwoch per E-
Mail zuschicken lassen. Dafür melden Sie sich bitte unter
anna.schwengber@evlka.de. Pn. Schwengber

Defibrillator in der Matthiaskirche
Seit Mitte Oktober ist im Foyer der
Matthiaskirche ein Defibrillator (AED)
installiert - vielleicht haben Sie ihn
schon entdeckt, neben dem Eingang
unter der Uhr und neben dem Büro
von Frau Claus. Im Notfall steht er al-
len Menschen zur Verfügung und
kann helfen, Leben zu retten.

Wir danken dem Spielkreis Theater
ganz herzlich für die Idee und großzü-
gige Spende dieser wichtigen An-
schaffung!

Für den Kirchenvorstand Pn. Schwengber, Bild : Arne Borstelmann

Adventsprogramm „O Magnum Mysterium-
Vom Dunkel ins Licht“ 
Der Junge Chor Hannover lädt in der Adventszeit zu einem be-
sonderen musikalischen Erlebnis ein. Mit Steffen Henning als
Chorleiter präsentiert der Chor das Programm „O Magnum My-
sterium – Vom Dunkel ins Licht“, eine stimmungsvolle Auswahl
festlicher und besinnlicher Chormusik. Mit Werken von Morten
Lauridsen, Ola Gjeilo oder Felix Mendelssohn Bartholdy wird das
Thema des Konzerts mehr wie ein Reise sein, die das Publikum
durch das Dunkel der Adventszeit über das Erwachen bis hin zum
lichterfüllten Weihnachtsfest führt.
Die Konzerte finden am Freitag, dem 12.12. um 19.30 Uhr in der
St. Joseph Kirche in der List und am Sonntag, dem 14.12.25 um
16.30 Uhr in der Matthiaskirche in Groß Buchholz statt.
Der Eintritt ist frei und Spenden sind willkommen.

Anmeldung nicht notwendig, Fragen an info@junger-chor-
hannover.de oder über Social Media (@jungerchorhannover)

Paula Kathmann

Konzert – klein, aber fein
Vor vielen Jahren war sie schon einmal zu Gast, jetzt kommt sie
wieder mit einem wunderbaren vorweihnachtlichen Programm:

die Sopranistin Ulrike
Spengler, die am Klavier
begleitet wird von Yoshi-
mi Shigesada-Kruse. Das
Konzert findet statt am 
21.12. (4. Advent) um 17 Uhr
in der Matthiaskirche und
wird ca. eine Stunde dau-
ern. Neben bekannten
Weihnachtsstücken wie
„Bereite dich, Zion“ aus

dem Weihnachtsoratorium von J. S. Bach werden klassische Ad-
vents- und Weihnachtslieder erklingen sowie stimmungsvolle
Texten und Gedichte zu Gehör gebracht. Auch sind alle eingela-
den, die bekannten Lieder mitzusingen. Eine wunderbare Einstim-
mung auf das Fest.
Der Eintritt ist frei, Ihre Spende am Ausgang kommt den Künst-
lerinnen zugute. Pn. Löhr, Foto: privat

Dietrich-Bonhoeffer und Groß-Buchholz
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Familiengottesdienst am 1. Advent
Zu einem Familiengottesdienst am 1. Advent laden wir herzlich

ein in die Matthiaskirche am Sonntag, 30.
November um 10 Uhr. Konfis, Kinder und
Jugendliche werden den Gottesdienst mit-
gestalten. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle eingeladen zum Kirchen-
kaffee.         Dn. Hilke Jörs und Team

Glocken
Nun können sie wieder alle gemeinsam erklingen: die sechs Glo-
cken der Matthiaskirche und die drei aus Messias übernomme-
nen. 
Am 5. September 2025, im Zusammenhang mit dem jährlichen
Grillen für die Ehrenamtlichen, wurden sie uns von Jonas Renn-
spieß, einem jungen Glocken-Liebhaber aus dem Harz, mit einem
kleinen Konzert in unterschiedlichen Kombinationen und auch
einzeln vorgeführt. 
Allen Spendern sei an dieser Stelle nochmal ausdrücklich ge-
dankt: die seinerzeit für die Renovierung des Glockenturms ge-
spendet haben und jetzt für das Umhängen der Messiasglocken.
Ein besonderer Dank geht an Dr. Axel Ehlers, der dieses Projekt
auch nach Abschluss seiner Zeit als KV-Mitglied weiter betreut
hat. 
Übrigens: Die altehrwürdige Antonius-Glocke hat auch ihren
Platz im Glockenstuhl gefunden – sie erklingt jetzt zum Vaterun-

ser während der Gottesdienste. Pn. Heike Löhr

Neubesetzung der Küstervertretung
Im vergangenen Gemeindebrief hatten wir für die Nachbeset-
zung unserer Küstervertretungsstelle geworben – mit Erfolg! Re-
nate Belkot hat zum 1. Oktober 2025 ihre Arbeit in der Matthias-
kirche aufgenommen. Wir freuen uns sehr, dass Frau Belkot nun
das Team verstärkt, und wünschen ihr für ihre Arbeit alles Gute,
Kraft, gute Ideen und natürlich Gottes Segen.

Der Personalausschuss

Krabbelgottesdienste mit der Matthiasmaus
…wird es auch im neuen Jahr wieder geben.
Wir feiern sie ca. 6 - 8-mal im Jahr, immer sonnabends um
10.30 Uhr in der Matthiaskirche, für Kinder mit ihren Eltern,
Großeltern, Paten, Geschwistern. Die Allerkleinsten lernen schon
mal die Atmosphäre in der Kirche kennen, die etwas Älteren er-
leben biblische Geschichten und Grundbegriffe des christlichen
Glaubens, immer kommentiert oder hinterfragt von der Matthi-
asmaus.
Und gebastelt wird natürlich auch jedes Mal. 
Der nächste Termin ist am 10. Januar und es geht um die „Drei
Weisen aus dem Morgenland“.       

Das Krabbelgottesdienstteam

Volle Fahrt voraus:  Die Theatersaison startet
Einsteigen – Türen schließen – Ihr Zug fährt jetzt ab! Und bitte
beeilen Sie sich, wir haben nämlich nicht viel Zeit: Unsere Reise
um die Welt soll nur 80 Tage dauern, wir müssen alle Anschluss-
züge und Schiffsüberfahrten pünktlich erreichen.
Startpunkt dieser einzigartigen Reise ist die Matthiaskirche, wo
der Spielkreis Theater das Publikum – Pardon, die Passagiere – an
zwölf Abenden empfangen wird. Genau genommen haben wir
für die atemberaubende Tour sogar noch viel weniger Zeit, denn
wir verfolgen die spektakuläre Weltumrundungswette des Sir
Phileas Fogg in nur zwei Stunden!
Wie es sich für eine exklusive Weltreise gehört, haben Sie vor Be-
ginn und während eines Landgangs nach etwa der Hälfte der
Reisezeit Zugang zum Speisesaal, wo Sie erlesene Getränke sowie
kulinarische Beköstigung zu moderaten Preisen vorfinden.
Sie meinen, die Kosten einer solchen Reise müssen doch voll-
kommen unerschwinglich sein? Oh, liebe Gäste, lassen Sie sich
nur ja nicht abschrecken! Die Reise ist für Sie vollkommen gratis.
Unser freundliches Personal freut sich, Sie zu begrüßen!

Kristina Bedijs

Der Spielkreis Theater spielt in dieser Saison „In 80 Tagen um die
Welt“ in einer Bühnenfassung von Claus Martin nach dem Roman
von Jules Verne an den folgenden Terminen:

Samstag, 7.2.2026, 18.30 
Sonntag, 8.2.2026, 16.00 
Mittwoch, 11.2.2026, 20.00 
Freitag, 13.2.2026, 20.00 
Samstag, 14.2.2026, 18.30 
Sonntag, 15.2.2026, 16.00 
Freitag, 20.2.2026, 20.00 
Samstag, 21.2.2026, 18.30 
Sonntag, 22.2.2026, 16.00 
Donnerstag, 26.2.2026, 20.00 
Freitag, 27..2.2026, 20.00 
Samstag, 28..2.2026, 18.30 

Das Theatercafé öffnet eine Stunde vor jeder Vorstellung.
Wir empfehlen eine Platzreservierung ab dem 15. Januar online
unter www.spielkreis-theater-mk.de oder telefonisch 
montags und donnerstags 17-19 Uhr unter 05101 586939.

Aktuelles  aus

Groß-Buchholz

Ausblick – Buchholzer Kindertage 
Die Buchholzer Kindertage zum Thema „Gottes bunte Farbpalet-
te!“ haben den Kindern und dem sehr engagierten Team in die-
sem Jahr viel Spaß gemacht. Für das kommende Jahr freuen wir
uns darauf wieder an vier Vormittagen gemeinsam zu spielen, zu
basteln, zu Frühstücken und viel über eine spannende Geschich-
te zu erfahren! Damit alle Familien besser planen können, kommt
hier schon einmal der Termin. Die Buchholzer Kindertage finden
statt vom 24.3. – 29.3.2026. Alle Kinder von 6 – 12 Jahren sind
herzlich dazu eingeladen. Nähere Informationen gibt es dann im
nächsten Gemeindebrief, auf unseren Homepages oder bei Dia-
konin Hilke Jörs (Tel.: 5477779; Mail: hilke.joers@evlka.de ).



8

Dr. Ing. U. Krause  
Dipl.-Ing. C. Anastasiou

Ingenieurplanung & Objektplanung

Gneisenaustraße 3
30175 Hannover

Tel. 0511 - 81 80 94
Fax 0511 - 85 44 63

info@krause-anastasiou.de
www.krause-anastasiou.de

Anzeigen



9

Anzeigen



10

Matthiaskirche
Groß-Buchholzer Str. 8

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Roderbruchmarkt 18

10.00 Familiengottesdienst 
Dn. Jörs und Team  KK

18.00 Adventsandacht

10.00 Pn. Löhr * T mit Posaunenchor
16.00 Ökum. Waldweihnacht, Pn. Schwengber u. Team

18.00 Adventsandacht

10.00 Pfr. Dr. Löhr mit Flötenkreis

18.00 Adventsandacht

10.00 Jubiläumskonfirmation
Pn. Schwengber 

15.30 Gottesdienst für die Jüngsten
Krabbelgottesdienstteam / Pn. Schwengber

16.30 Gottesdienst mit Krippenspiel
Dn. Jörs

18.00 Christvesper, Pn. Schwengber

23.00 Christmette, Pn. Löhr

10.00 Pn. Löhr * W mit Posaunenchor

18.00 Gottesdienst, Pn. Löhr

Winterkirche in Dietrich-Bonhoeffer

10.00 Gottesdienst mit Begrüßung und
Verabschiedung Ehrenamtlicher, Pn. Löhr  KK

Winterkirche in Dietrich-Bonhoeffer

10.00 Pn. Schwengber

Winterkirche in Dietrich-Bonhoeffer

10.00 Pn. Schwengber

Winterkirche in Dietrich-Bonhoeffer

18.00 Passionsandacht

10.00 Theatergottesdienst
P.i.R. Voget  KK

18.00 Passionsandacht

10.00 Pn. Schwengber mit dem
Chor Klingende Runde  KK

10.00 Pn. Kreuer
mit Posaunenchor  KK

10.00 Pn. Kreuer * T/W  KK
mit Projektchor

10.00 Pn. Kreuer * W/T  KK

15.00 Gottesdienst mit Krippenspiel
Dn. Jörs

16.30 Gottesdienst zum Mitmachen
Pn. Schwengber

18.00 Christvesper, Pn. Kreuer
mit Posaunenchor

10.00 Pn. Kreuer  KK

16.30 Gottesdienst, Pn. Löhr

10.00 Pn. Kreuer * T/W  KK

Winterkirche in Matthias

10.00 Pn. Kreuer / Pn. Schwengber
mit Ehrenamtlichendank  KK

Winterkirche in Matthias

10.00 Pn. Löhr * T/W  KK

Winterkirche in Matthias

10.00 Pn. Kreuer  KK

Winterkirche in Matthias

30.11.   1. Advent

3.12.   Mittwoch

7.12.   2. Advent

10.12.   Mittwoch

14.12.   3. Advent

17.12.   Mittwoch

21.12.   4. Advent

24.12.   Heiligabend

25.12.   1. Weihnachtstag

26.12.   2. Weihnachtstag

28.12.   1. Sonntag nach Weihnachten

31.12.   Altjahrsabend

4.1.   2. Sonntag nach Weihnachten

6.1.   Dienstag Epiphanias

11.1.   1. Sonntag nach Epiphanias

18.1.   2. Sonntag nach Epiphanias

25.1.   3. Sonntag nach Epiphanias

1.2.   Letzter Sonntag nach Epiphanias

7.2.   Samstag

8.2.   Sexagesimae

15.2.   Estomihi

18.2.   Mittwoch

22.2.   Invokavit

25.2.   Mittwoch

1.3.   Reminiszere

Gottesdienste
Änderungen vorbehalten

10.00 gemeinsamer Gottesdienst in Matthias
Pn. Schwengber und Jugendteam mit Kirchenchor

10.00 gemeinsamer Gottesdienst der Konfis in Dietrich-Bonhoeffer
Pn. Löhr / Dn. Jörs

*    Abendmahl 
W  Wein
T   Traubensaft
KK Kirchenkaffee



Trinitatiskirche
Uhlandstr. 33

Trinitatiskirche Misburg

Kindergottesdienst an jedem letz- 
ten Samstag im Monat um 10 Uhr
(nicht in den Schulferien) am 31.1
und 28.2.

Gottesdienste in
Altenheimen
(Die Termine werden in den
Einrichtungen bekannt gegeben.)
In folgenden Häusern sind wir 
regelmäßig zu Gast:

Dietrich-Bonhoeffer
mediterra Altenzentrum
Warburghof 3, Pn. Kreuer

GDA Wohnstift
Osterfelddamm 12
Pn. Richter-Rethwisch

Groß-Buchholz
Maternus Seniorenzentrum
Gehägestr. 24 E (freitags um 16 Uhr
nach Absprache)

Alten- und Pflegeheim „Landhaus“
Podbielskistraße 374 (an jedem 
3. Donnerstag in den geraden 
Monaten um 15.30 Uhr)

Misburg
Misburger Seniorenzentrum
Am Seelberg 19

St. Johannis-Kirche
Anderter Str. 40

30.11.

3.12.
Mittwoch

7.12.

10.12.
Mittwoch

14.12.

17.12.
Mittwoch

21.12.

24.12.

25.12.

26.12

28.12.

31.12.

4.1.

6.1.   
Dienstag

11.1.

18.1.

25.1.

1.2.

7.2.
Samstag

8.2.

15.2.

18.2.
Mittwoch

22.2.

25.2.
Mittwoch

1.3.

12.00 Gottesdienst mit Kantorei u. Orchester
P. Pasewark, anschl. Johannismarkt (dazu S. 12)

10.00 P. Pasewark  KK

10.00 P. Pasewark  KK

10.00 P. Pasewark  KK

14.30 Krippenspiel  P. Pasewark

16.00 Jugend-Weihnachts-Anspiel
Jugendteam

18.00 Christvesper mit Posaunenchor
P. Pasewark

23.00 Christmette  P. Pasewark

Gottesdienst in Trinitatis

17.00 P. Pasewark * T

Winterkirche in Trinitatis

10.00 P. Pasewark  KK

Winterkirche in Trinitatis

10.00 Pn. Winkelmann * T  KK

Winterkirche in St. Johannis

10.00 P. Pasewark  KK

Winterkirche in Trinitatis

10.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag
P. Pasewark * T, anschl. Imbiss

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
Roderbruch

Kindergottesdienst in Matthias

Gute-Nacht-Kirche am Montag,
19.1. und am 16.2. um 17.30 Uhr

Bitte achten Sie auf Aushänge oder   
die Homepages der Gemeinden mit
aktuellen Informationen.

Matthiaskirche Groß-Buchholz

Kindergottesdienst am Sonntag,
11.1., 22.2. und 15.3. um 10 Uhr 

Krabbelgottesdienst am Samstag,
10.1. 10.30 Uhr

11

Gottesdienst in St. Johannis

15.00 Gottesdienst zum adventl. Gemeinde-
nachmittag mit Kinderchor, Pn. Winkelmann

10.00 Pn. Winkelmann  KK

10.00 P.i.R. Sossna  KK

14.30 Krabbelgottesdienst
Pn. Winkelmann

16.00 Krippenspiel mit Kinderchor
Pn. Winkelmann

18.00 Christvesper mit Kantorei
Pn. Winkelmann

10.00 Musikalischer Gottesdienst
Pn. Winkelmann

10.00 Pn. Winkelmann mit 
Verabschiedung des Besuchsdienstkreises 
Trinitatis nach 40-jährigem Bestehen

Winterkirche in St. Johannis

10.00 Pn. Winkelmann * T  KK

Winterkirche in St. Johannis

18.00 Taizé-Gottesdienst * T
mit Taizé-Orchester und Kantorei 
P. Pasewark (dazu S. 13)

Winterkirche in St. Johannis

10.00 Pn. Winkelmann  KK

Winterkirche in St. Johannis

Matthiaskirche
Groß-Buchholzer Str. 8

Gottesdienste
Änderungen vorbehalten

18.00 Lichterkirche zu Epiphanias in der St. Johanniskirche
P. Pasewark (dazu S. 12)
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Aktuelles aus
Misburg

Johannismarkt am 1. Advent
Am 1. Advent laden wir ganz herzlich zum traditionellen Johan-
nismarkt rund um die St. Johannis-Kirche ein. Der Gottesdienst
mit P. Pasewark beginnt um 12 Uhr und wird mit festlicher Ad-
ventsmusik von der Kantorei Misburg sowie einem Streichorches-
ter gestaltet. Im Anschluss eröffnet der Posaunenchor feierlich
den Johannismarkt. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Wem es draußen zu kalt ist, der kann sich zwischendurch in der
Kaffeestube aufwärmen und die vielfältige Auswahl an Kuchen
genießen. Im Seitenschiff der Kirche laden zahlreiche Stände zum
Stöbern und Entdecken ein – von Weihnachtsdekoration, Genäh-
tem und Gebasteltem über selbstgemachte Marmelade bis hin zu
vielen weiteren liebevoll hergestellten Kleinigkeiten. Auch die
gern besuchte Bücherstube ist wieder dabei. Am Nachmittag
sorgt die Kinder- und Jugendflötengruppe mit Weihnachtsliedern
für eine stimmungsvolle Atmosphäre. Zudem laden Weihnachts-
lieder am Klavier zum Zuhören und Mitsingen ein. Kinder dürfen
sich auf Bastelaktionen, Lagerfeuer und die beliebte Märchenstu-
be freuen. Da im letzten Jahr vieles früh vergriffen war, haben wir
diesmal reichlich vorgesorgt – mit mehr Auswahl, mehr Leckerem
und vielen neuen weihnachtlichen Ideen.
Schauen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!         Claudia Siegert

Lichterkirche zum Epiphaniasfest
Im Kerzenschein die Weihnachtszeit ausklingen lassen. Feiern Sie
mit uns den Epiphaniastag mit Musik, Licht und festlicher Stim-
mung. Nach dem Gottesdienst laden wir zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee, Tee und Plätzchen ein. Wir freuen uns auf
Ihr Kommen und das gemeinsame Erleben dieser besonderen At-
mosphäre.
Dienstag, 6.1.2026 St. Johannis-Kirche um 18 Uhr Claudia Siegert

Neues aus dem Kirchenvorstand
Mit Bedauern musste der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde
Misburg im Juli den Rücktritt der (ehemaligen) Vorstandsvorsit-
zenden Heike Schmidt-Peuschel hinnehmen. Der freigewordene
Posten wurde nicht sofort neu besetzt. Stattdessen entschied
man sich, nichts zu überstürzen; als Gruppe wollten die verblie-
benen Mitglieder des Kirchenvorstands neu oder zumindest an-
ders zueinander finden. Der Rücktritt einer Person betrifft ja au-
tomatisch eine ganze Gruppe; eine neue Dynamik entsteht un-
ausweichlich. Das kann eine Hürde darstellen, bietet aber auch ei-
ne Chance.

Des Weiteren wollte man auf die Rückkehr von Pn. Winkelmann
warten, um ihr die Möglichkeit des Mitentscheidens zu geben.
Die Wahl des neuen Kirchenvorstandsvorsitzes ist nun Anfang
Oktober geschehen. Der Kirchenvorstand hat Detlef Schmidt zum
Vorsitzenden gewählt sowie Charlotte Andres zur 1. Stellvertre-
tenden Vorsitzenden und P. Pasewark zum 2. Stellvertretenden
Vorsitzenden. Ein Wunsch für die zukünftige Zusammenarbeit im
Kirchenvorstand lässt sich in 1 Kor 10 finden: „Ich ermahne euch
aber, Brüder und Schwestern, im Namen unseres Herrn Jesus
Christus, dass ihr alle mit einer Stimme redet; und lasst keine
Spaltungen unter euch sein, sondern haltet aneinander fest in ei-
nem Sinn und in einer Meinung.“ In diesem Sinne erhebe ich ein
metaphorisches Glas zum Anstoßen und sage: Auf eine gute und
zukunftsorientierte Zusammenarbeit!
Der Kirchenvorstand möchte sich hiermit von der ehemaligen
Kirchenvorstandsvorsitzenden Heike Schmidt-Peuschel verab-
schieden. Solche Entscheidungen werden nicht leicht getroffen
und sind oft mit einem gewissen Grad an Schmerz verbunden.
Wir bedanken uns aus tiefstem Herzen bei Heike Schmidt-Peu-
schel für Ihre unermüdliche Arbeit und wünschen ihr weiterhin
alles Gute. „Der Herr schenke dir, was dein Herz begehrt, und er
erfülle all dein Planen“ (Ps 20,5).
Der Glaube an Gott vereint Menschen. So bleiben ihnen die Türen
unserer Kirchengemeinde stets offen.

Tatjana Zanot, Foto: Thomas Bodsch
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Aktuelles aus
Misburg

Austrägerinnen und Austräger gesucht
Bewegung an der frischen Luft, kennenlernen der Umgebung,
plaudern mit netten Menschen – ist das etwas für Sie? Dann sind
sie bei uns genau richtig. Der Kreis der Austrägerinnen und Aus-
träger des Gemeindebriefs sucht Verstärkung. Bitte überlegen
Sie, ob sie die Verteilung in einer oder mehreren Straßen über-
nehmen können. Sie würden uns sehr helfen. Melden Sie sich bei
Interesse gerne im Gemeindebüro.                       Christoph Dürkes

Konzert in der 
St. Johannis-Kirche
Sonntag, 1.3.2026 um 18 Uhr. Das
Streichtrio „Strinzetto“ mit der russi-
schen Geigerin Natalia Wiest, dem deut-
schen Bratscher Klaus Heuermann und
der japanischen Cellistin Yasuko Ogata
hat Werke für Streichtrio von prominen-
ten Tonschöpfern des 18. bis 20. Jahr-

hunderts neu entdeck. Das Programm beinhaltet u.a. das Beetho-
ven-Trio c-moll op. 9 Nr. 3, welches als eines der Komplexesten
gilt, Werke von Ermanno Wolf-Ferrari, Mozart und Bach. Als be-
sonderer Leckerbissen sind das 1. und 2. Streichtrio des Brat-
schers Klaus Heuermann, eine eigene zeitgenössische klassische
Komposition, zu hören.         Doris Becker

Postkarten-Kalender 2026
Für das Jahr 2026 hat die Trinitatis Gartengruppe wieder zahlrei-
che Fotos aus dem Kirchgarten zusammengestellt und 13 Moti-
ve für den Postkarten-Kalender 2026 ausgewählt. Inspiriert von
der Vielfalt heimischer Pflanzen lädt der Kalender unter dem
Motto „Blütenzauber“ dazu ein, den naturnah gestalteten Garten
Monat für Monat neu zu entdecken. In einer Acryl-Präsentati-
onsbox, die zugleich als Aufsteller dient, sind die Kalenderkarten
im Postkartenformat zu sehen. Der Verkaufspreis entspricht dem
Vorjahr. Der Kalender eignet sich perfekt als Kalenderhilfe, als
kleines Geschenk für Gartenfreunde und Naturliebhaber oder als
dekoratives Element zu Hause oder im Büro, und kann darüber
hinaus mit Nachrichten versehen Menschen eine kleine Freude
per Post ins Gesicht zaubern. Wie jedes Jahr handelt es sich bei
dem Kalender um eine begrenzte Auflage. Erworben werden kann
die Kalenderbox auf dem Johannismarkt am 1. Advent, dem Ad-
ventsnachmittag im Gemeindehaus der Trinitatiskirche, während
der Öffnungszeiten des Gemeindebüros in der Anderter Str. 42
oder der Uhlandstr. 33.      Trinitis Gartengruppe, Foto: Kirsten Homeyer

Leseabend in der Trinitatiskirche
Die Klimakatastrophe ist längst keine Glaubenssache mehr: Wir
befinden uns bereits mittendrin. Glaubenssache ist allerdings,
was wir in, mit und gegen diese Weltlage machen, was wir erle-
ben, fühlen und ertragen – davon ist Pfarrerin und Klima-Aktivi-
stin Anna Böck überzeugt.
Am Samstag, 17.1.2026 um 19 Uhr liest sie bei uns in der Trini-
tatiskirche aus ihrem neuen Buch „ausgeschöpft? Glaube in der
Klimakatastrophe“. Wir wollen mit der Autorin ins Gespräch kom-
men und über ihre eigenen Vorstellungen von einer gerechten
Welt sprechen. Im Anschluss wird Zeit für Fragen sein und Chri-
stiane Petke vom Buchladen „das fenster zum buch“ wird einen
Büchertisch haben. Der Eintritt ist frei.
Anna Böck, geb. 1982, ist Theologin, Autorin und Lektorin. Dar-
über hinaus ist sie im Fresh-X Vorstand und politisch engagiert in
der Klimabewegung. Zuvor war sie als Pfarrerin in Baden-Würt-
temberg, Sachsen-Anhalt und Thüringen tätig, u.a. in der Ju-
gendarbeit. Christian Lechtenberg
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Aktuelles und Rückblicke aus 
Misburg

Befestigter Weg zur Kirchwiese St. Johannis
Gottesdienste und Gemeindefeste finden in unseren beiden Kir-
chen oft auch im Freien statt. Das hat bei den Gottesdiensten ein
besonderes Flair. Bei Menschen mit Gehbehinderung oder Men-
schen, die auf Rollatoren und Rollstühle angewiesen sind, kann
eine Wiese schon eine Einschränkung bedeuten. Bei der Trinitatis-
kirche ist das Gelände eben, bei der Johanniskirche haben wir ei-
nen Hügel, der vom Gehweg nach unten zur Kirchwiese führt. Um
auch hier den besagten Menschen einen sicheren Zugang zu ge-
währen, wollen wir einen befestigten Weg von 1 m Breite und rd.
30 m Länge bauen lassen. Dieser Weg hat wegen der vorhande-
nen Topographie auch Steigungen von 11 %. Das lässt sich auch
nicht durch einen Gehweg in Schleifen vermeiden. Speziell Roll-
stuhlfahrer sind hier weiterhin auf Hilfe angewiesen. Kirchenkreis
und auch Landeskirche geben generell keine finanziellen Hilfen
für Baumaßnahmen im Außenbereich, wir müssen alles komplett
selber finanzieren. Wir brauchen rund 9.500 Euro. Wir bitten alle
Gemeindemitglieder um Spenden. Wir werden auch den Bezirks-
rat Misburg-Anderten anschreiben, um sich für diese Maßnahme
an den Bürgern zu beteiligen. Auf der letzten Seite des Gemein-
debriefes ist die Bankverbindung angegeben. Als Verwendungs-
zweck bitte „622-63-SPEN-Kirchwiese“ angeben. Detlef Schmidt

Ein besonderes Wiedersehen 
in der St. Johannis-Kirche:  
Die Jubiläumskonfirmandinnen und -konfirmanden verschiede-
ner Jahrgänge feierten am 19.10. gemeinsam ihre Jubelkonfirma-
tion – ein Tag voller Erinnerungen und Dankbarkeit.    

P. Pasewark, Foto: Anja Kielmann

Ich war dann mal weg…

….auf meiner eigenen Art von Pilgerreise durch die Welt. Jetzt bin
ich schon längst wieder eingetaucht ins Namenlernen der neuen
Konfis, habe Erntedank gefeiert und stecke mitten in den Vorbe-
reitungen von Krippenspiel und Weihnachten. Zwischendurch
gehen meine Gedanken zurück an die Orte der vergangenen vier
Monate. Zurück zu den freundlichen Begegnungen ohne gemein-
same Sprache, zu den kurzen Momenten mit Fremden und zu den
Fremden, die zu Freunden wurden. Die Gedanken wandern zu Or-
ten, von denen die einen fremdartig und faszinierend waren, an-
dere vertraut und tragend. Wie ein roter Faden scheint die Welt
durchzogen zu sein von durchbeteten Räumen. Oder ist das mei-
ne „Brille“, mit der ich alles betrachte? Denn da waren auf dem
Weg die Shintoschreine mit ihrem immer wiederkehrenden
Rhythmus von Klatschen-Verbeugen-Münze werfen-Wünschen-
Klatschen-Verbeugen, die buddhistischen Tempel mit den großen
goldenen Buddhastatuen, da waren Tempel, die aussehen wie die
Sternzerstörer aus Star Wars oder auf einer Insel eine Kirche ganz
in weiß, fusselfrei und unheimlich wie aus einer verstörenden
Utopie, da lagen auch mal auf alten Steinen frische Leis (Blumen-
ketten). Da war ein Ort, an dem in einem Gottesdienst mit dem
Saxophon John Coltrane verehrt wird, und wieder an einem an-
deren Ort predigte schon Martin Luther King. Über einem ande-
ren Kirchenportal steht zwischen den Heiligen auch Dietrich Bon-
hoeffer, und wieder in einem anderen Ort arbeitet der Papst an
seinem 70. Geburtstag. Nicht zu vergessen die Uhr aus Knochen,
die in der Gruft der Toten den Lebenden die Stunde anzeigt. Viel-
leicht haben Sie den einen oder anderen Ort erkannt. Der Koffer
war schwer am Ende voll Erinnerungen. Zurück im vertrauten
durchbeteten Raum, mitten im Alltag, zwischen der nächsten
Predigt und dem Besuch im Kindergarten, bleibt das Gefühl, wie
wunderbar, wie übervoll und wie zerbrechlich Gottes Welt ist.

Pn. Winkelmann, Foto: im Hintergrund Tokio



Ausflug des Seniorenkreises Uhlandstraße
Ende Juni traf sich der Seniorenkreis Uhlandstraße der Kirchen-
gemeinde Misburg zu einem netten Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen im Außenbereich des Naturfreundehauses am Blauen
See. Bei herrlichem, sommerlichem Wetter wurde die Gelegenheit
genutzt, um Erinnerungen auszutauschen und nette Gespräche
zu führen. Im Mittelpunkt standen die Gemeinschaft, das Lachen
und die gegenseitige Anteilnahme. Gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen und zu erleben tut gut.
Die Kirchengemeinde Misburg bedankt sich bei allen, die diesen
Tag unterstützt und mitgetragen haben, und freut sich auf wei-
tere Veranstaltungen, die Freude, Austausch und Gemeinschaft
fördern.
Der Seniorenkreis Uhlandstraße trifft sich regelmäßig jeden drit-
ten Mittwoch im Monat um 15 Uhr in der Uhlandstraße 33 im
Gemeindehaus der Trinitatis Kirche.
Der Seniorenkreis Anderter Straße trifft sich ebenfalls jeden drit-
ten Mittwoch im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus der Johan-
niskirche, Anderter Straße 42. Kirsten Homeyer

Seniorenfahrt 2025
In unserer Gemeinde gibt es zwei Seniorenkreise, bedingt durch
die ehemals zwei Kirchengemeinden vor der Fusion. Diese treffen
sich einmal im Monat. An der jährlichen Seniorenfahrt nehmen
beide Kreise teil. Die diesjährige Seniorenfahrt am 17.9.25 hatte
das Kloster Wöltingerode am Harz zum Ziel. Ein Bus holte die 26
Teilnehmer um 11 Uhr von der Johanniskirche und um 11.15 Uhr
von der Trinitatiskirche ab. Während der gut zweistündigen Fahrt
einschließlich 10 Minuten Pause hielt Pastor Pasewark im Bus ei-
ne Andacht und erzählte einiges über den Harz und das Kloster.
Wir hatten eine Führung durch eine Angestellte, denn die heuti-
ge Klosteranlage ist keine Kirchengemeinde mehr, sondern ein
Wirtschaftsbetrieb der Klosterkammer. Neben 600 ha landwirt-
schaftlicher Nutzfläche gibt es ein Hotel für Tagungen und Über-
nachtungen, die Klosterkirche u.a. für Hochzeiten in historischem
Ambiente und einen Hofladen, wo die selbst hergestellten
Schnäpse und Liköre neben Bio-Lebensmitteln vermarktet wer-
den. Auch größere Veranstaltungen werden auf dem weitläufigen
Klostergelände durchgeführt. Unsere Führung endete bei einer
Schnaps- und Likörprobe. Von rund 10 der 40 hergestellten Pro-

dukte konnten wir nach Belieben mit kleinen Bechern probieren
und anschließend im besagten Hofladen die ganze Flasche kau-
fen. Zum Ausklang ging es in das Hotel zu Kaffee und Kuchen.

Um 17 Uhr erreichten wir wieder Hannover. Alles in allem war es
ein wunderschöner Ausflug, alle waren entspannt und es wurde
viel geredet und gelacht. An dieser Stelle möchte ich noch Wer-
bung für die Seniorenfahrt 2026 machen. Das Ziel ist noch nicht
ausgesucht, jedoch wird es ähnlich ablaufen. Der Teilnehmerpreis
wird wohl wieder bei 35 Euro liegen. Da Bus und Busfahrer un-
abhängig von der Teilnehmerzahl bezahlt werden müssen, sollten
wir einen Bus mit 48 Personen vollkriegen. Mitfahren kann jeder,
ob jung oder alt, der an einem Wochentag nicht zur Arbeit oder
Schule muss. Detlef Schmidt

Monatsrückblicke aus der Jugend
Wir, der Jugendmitarbeiterkreis (JMK), treffen uns wieder regel-
mäßig und begleiten auch Veranstaltungen wie den Werwolf-
Abend. Und um euch und Ihnen einen kleinen Einblick zu geben,
was wir alle gemacht haben, laden wir auf der Homepage unter
dem Reiter „Jugend“ immer einen Monatsrückblick hoch. Es sind
alle ganz herzlich eingeladen, sich dort einfach mal ein wenig
umzuschauen und sich die verschiedenen Texte durchzulesen

Jugendmitarbeiterkreis

Recap zum Werwolf-Abend
Am 10.10. war es so weit und unser erster offener Werwolf-Spie-
leabend hat stattgefunden. Bei teilweise bis zu 30 Mitspielenden
hatte immer das Dorf versucht, die Werwölfe, die sich unter ih-
nen befanden, zu vertreiben, mal mehr, mal weniger erfolgreich.
Und das nicht nur in der abendlich beleuchteten Kirche, sondern
auch im Garten am Lagerfeuer. Rundum ein erfolgreicher Abend!
Und um an den ersten Erfolg direkt anzuknüpfen, laden wir er-
neut zu einer neuen Runde ein, wenn es wieder heißt: Es wird
geflüstert und getuschelt, ein Werwolf verbirgt sich unter uns!
Kommt gerne am 16.1.2026 ab 17 Uhr in die Johanniskirche.

Jugendmitarbeiterkreis

Aktuelles und Rückblicke aus
Misburg
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Sozialzentrum Misburg e.V.
Dietger-Ederhof-Weg 4
Ambulanter Dienst  
Tel. 0511 95983-15
Hospiz Telefon 0511 95983-13

Diakoniestation Nordost
Höfestraße 19 - 21, 30163 Hannover
Bürozeiten: Mo bis Do 8 bis 16 Uhr

Fr 9 bis 15 Uhr
Tel. 0511 647480
nordost@dsth.de; www.dsth.de

Diakonisches Werk Hannover
Burgstraße 10, 30159 Hannover
Tel. 0511 3687-0  
www.diakonisches-werk-hannover.de                    

Diakoniestation Kleefeld/Roderbruch
Schweriner Str. 9, 30625 Hannover   
Bürozeiten: Mo bis Do 8 bis 16 Uhr

Fr 9 bis 15 Uhr
Tel. 0511 6555030
kleefeld@dsth.de; www.dsth.de   

Diakonisches Werk
Die Leine-Lotsen
Jugend- und Familienhilfe
Roderbruchmarkt 18, 30627 Hannover   
(Gemeindezentrum) 
Tel. 0511 26033322
team.roderbruch@dw-h.de

Sozialberatung bei „Hallo Nachbar" 
in der  Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
Roderbruchmarkt 18 
Tel. 0511 3687191 
oder 0511 26033322
tanja.gongala@dw-h.de

Birkenhof Wohnstift Kirchrode
Kühnstr. 4, 30559 Hannover
Tel. 0511 5240-0
www.birkenhof-wohnstift-kirchrode.de

Fahrradwerkstatt
Daniela Selberg Tel. 017647795010

Diakonische Aufgaben | Beratung und Hilfe

Der Pflegedienst Ihrer Kirchengemeinde:

Diakoniestation Kleefeld / Roderbruch
Schweriner Str. 9 · 30625 Hannover · Tel. 0511 / 65 55 030

Diakoniestation Nordost
Höfestr. 19–21 · 30163 Hannover · Tel. 0511 / 64 74 80

www.dsth.de

PFLEGEN IST FÜHLEN.



Freud und Leid

Wie das Übermaß der Freude 
oft in Traurigkeit endet, 
so folgen hingegen neue Freuden
auf das überstandene Leid.

Giovanni Boccaccio 
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Die Namen und Daten der Taufen, Trauungen und Bestattungen
werden aus Gründen des Datenschutzes nur in der gedruckten
Version des Gemeindebriefs veröffentlicht.



Dietrich-Bonhoeffer

sonntags
10.00             Gottesdienst 

11.00             Kaffee und Tee im Foyer
13.00 – 15.00 Bibelstunde der 

Brüdergemeinde 

montags
10.00 - 12.00 Interkultureller Frauentreff

„Hallo Nachbar“
16.30 – 17.30 Bastelzeit für Kinder 3. Montag

im Monat, nicht im Dezember,
19.1. und 16.2.

17.30 - 18.15 Gute-Nacht-Kirche 
am 19.1. und 16.2.

19.30 – 21.00 Posaunenchor

18.00 – 20.00 Frauen-Werkgruppe

dienstags
13.00 – 15.00 Bibelstunde für Deutsche aus     

Russland

mittwochs
14.00 – 16.30 Canastarunde 60+ 

Fahrradwerkstatt n. V. 9562140
17.00 – 18.30 Konfirmandenzeit
19.30 – 21.00  Projektchor (nach Absprache)

donnerstags
10.00 – 12.00 Eltern-Kind-Gruppe

„Hallo Nachbar“, ein Angebot für    
Eltern u. Kinder von 0 bis 3 Jahre 

17.00 – 19.00 Afternoon-Tea für die Gemein-
debrief-Austräger aller Gemein-
den am 12.02. im MuKi-Raum

19.00 – 21.30 Kirchenvorstandssitzung
(2. Do im Monat)

freitags
10.00 - 12.00 Sozialberatung 

nach Vereinbarung:
Esther Fulst 0511 3687197
esther.fulst@dw-h.de

18.00 - 20.00 Chor „Klingende Runde”

Misburg

sonntags
10.00 Gottesdienst

montags
16.15 Kinderchor ab 6 Jahren         Uhlandstr.
17:00 Kinderchor 8 – 12 Jahre        Uhlandstr.
19.30 Posaunenchor                      Uhlandstr.
19.30 Anonyme Alkoholiker         Anderter Str.

dienstags
10.00 Gedächtnistraining 

14-täglich                        Anderter Str.
15.00 – 17.00 Offene Kirche          Anderter Str.
15.30 Kinder- u. Jugendflöten          Uhlandstr.
17.00 – 19.00 Konfistunde          Anderter Str.
19.00 Besuchsdienst jeden 2. Di      Uhlandstr.
19.00 Kantorei Misburg Stimmbildung       

Uhlandstr.
20.00 Kantorei Misburg                  Uhlandstr.

mittwochs
15.00 Senioren, 3. Mi im Monat      Uhlandstr.
15.00 Senioren, 3. Mi im Monat   Anderter Str.
15.30 Kinder- u. Jugendflöten          Uhlandstr.
15.30 Besuchsdienst jeden 4. Mi im Monat

Anderter Str.
16.30 – 17.30 KreativZeit für Kinder

(nicht in den Ferien)  Uhlandstr.
18.00 Erwachsenen-Flötengruppe

Anderter Str.
18.00 Trini-Garten nach Absprache  Uhlandstr.
18.30 Jugendmitarbeiterkreis

1. Mittwoch im Monat          Uhlandstr.

donnerstags
15.30 Kinder- u. Jugendflöten          Uhlandstr.
17.00 – 19.00 Konfistunde              Uhlandstr.

samstags 
Selbsthilfegruppe „Behinderte haben     
Rechte“ (alle 14 Tage)                     Uhlandstr.

Taizé-Orchester Misburg nach Absprache

10.00 Kindergottesdienst an jedem letzten
Samstag im Monat (nicht in den 
Schulferien) am 31.1. und 28.2.

Uhlandstr.

Groß-Buchholz

sonntags
10.00 – 11.00  Gottesdienst
10.00 – 11.30  Kindergottesdienst am 

11.1., 22.2. und 15.3.
11.00 – 12.00  Kirchkaffee 

am 30.11., 11.1. und 22.2.
11.15 – 12.15  ggfs. Taufgottesdienst

nach Absprache

montags
17.30 – 19.30 Posaunenchor
19.45 – 21.30 Kirchenchor

dienstags 
10.30 – 11.25  Gymnastikgruppe Damen
11.35 – 12.30  Gymnastikgruppe Herren 
16.00 – 17.30 Spiel- und Basteltreff

für Kinder am 1. Di im Monat
am 2.12., 6.1. und 10.2.

17.00 – 18.30 Konfirmandenzeit

mittwochs
9.30 – 11.00 Besuchsdienst (nach Absprache)

10.00 – 11.30 Bibel im Gespräch 
am 3.12. und 4.2..

15.00 – 18.30 KiKiMu Klavierunterricht
15.00 – 16.30 Geburtstagskaffee 

(auf Einladung)
17.15 – 18.45 Yoga

donnerstags
15.00 – 16.30 Seniorennachmittag

am 4.12. und 5.2.
15.30 – 16.45 Eltern-Kind-Gruppe
19.00 – 21.30 Spieltreff Doppelkopf
19.30 – 22.00 Spielkreis Theater

freitags
14.30 – 18.30 KiKiMu Flötenunterricht

samstags
10.30 – 11.15  Krabbelgottesdienst

am 10.1. „Die Weisen aus dem
Morgenland

15.00 – 17.00 Spielenachmittag 
(3. Sa im Monat)

Wiederkehrende Termine in unseren Gemeinden
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Kirchengemeinde Misburg
Anderter Str. 42 | 30629 Hannover | www.kirche-misburg.de

Gemeindebüro Uhlandstraße 33
Öffnungszeiten Do 16 - 18 Uhr | 580078 

Diakonin Küster
Sabine Laskowski | 0163 3668244    Thomas Bodsch | 5700014
sabine.laskowski@evlka.de Mobil: 0152 21734480

Kindertagesstätten
Ludwig-Jahn-Str. 18 | Leitung: Stefanie Kupke | 584763
kts.johannis.misburg@evlka.de

Kampstr. 41 | Leitung: Jacqueline Höflich | 591685 
kts.trinitatis.hannover@evlka.de

Kirchenvorstand Pastor/Pastorin
1. Vorsitzender: Detlef Schmidt         Andreas Pasewark | 58659633
1. Stellv. Vors.: Charlotte Andres      Kristin Winkelmann| 80686503
2. Stellv. Vors.: P. Pasewark

Kirchenmusik
Anne Nauen | 45913152                     Fabian Makowski | 0151 52912603 
Tatiana Mardari | 0179 1250518     
Blockflötenunterricht: Heike Wrana | 584511            

Bankverbindungen
Spendenkonto der Gemeinde:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
IBAN: DE11 5206 0410 7001 0622 04
Verwendungszweck: Spende für ...

Kirchbauverein der Kirchengemeinde Misburg e.V.
Hannoversche Volksbank
IBAN: DE64 2519 0001 0140 0096 00

Kirchengemeinde Groß-Buchholz
Groß-Buchholzer Str. 8 | 30655 Hannover | www.gross-buchholz.wir-e.de

Gemeindebüro
Verena Claus | 5476595 | Fax 5413398
kg.gross-buchholz@evlka.de
Öffnungszeiten Di 11 - 12 | Do 16 - 17 Uhr

Diakonin Küster
Hilke Jörs | 5477779 Andreas Weimann | 5476595
hilke.joers@evlka.de                            

Kirchenvorstand Pastorinnen
N.N.                                        Heike Löhr | 649608
Heike Löhr  Anna Schwengber | 0151 28773722

Kirchenmusik
Dr. Sören Sönksen | 0179 5122642      
Elisabeth Fracek | 6045881             

Bankverbindungen
Spendenkonto der Gemeinde:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
IBAN: DE11 5206 0410 7001 0621 07 
Verwendungszweck: Spende für ...

Kindertagesstätte
Pinkenburger Str. 24
Leitung: Andrea Finke und Sabine Siegmann | 5490770
kts.gross-buchholz@evlka.de

Kirchengemeinde Dietrich-Bonhoeffer
Roderbruchmarkt 18 | 30627 Hannover | www.dietrich-bonhoeffer-kirche-hannover.de

Gemeindebüro
Katja Kissau | 571434 | Fax 561667

kg.dietrich-bonhoeffer.hannover@evlka.de
Öffnungszeiten Di 11.30 - 13.30 | Mi 16 - 18.30 Uhr

Fr   9 - 11 Uhr

Diakonin Küster
Hilke Jörs | 5477779                        Andreas Weimann | 571434
hilke.joers@evlka.de                        

Kirchenvorstand Pastorinnen 
Eckhard Löhr | 0179 3923285      Ann-Christin Kreuer | 0176 97731299 
Ann-Christin Kreuer Anna Schwengber| 0151 28773722

Kirchenmusik Pastorin für das GDA-Wohnstift
Volker Janssen | 57143            Inken Richter-Rethwisch | 0173 7417256
Claudia Rittmeier | 5477035  

Bankverbindungen
Spendenkonto der Gemeinde:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
IBAN: DE22 5206 0410 7001 0619 09  
Verwendungszweck: Spende für ...

Kindertagesstätte
Osterfelddamm 7  
Leitung: Katharina Pasternak-Schwarzer | 574843 
kts.loewenzahn.hannover@evlka.de

Konto der Stiftung Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
IBAN: DE63 5206 0410 7001 0924 05 
Verwendungszweck: Spende für ...

Konto des Fördervereins der Kirchengemeinde 
Groß-Buchholz in Hannover e.V.:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
IBAN: DE56 5206 0410 0000 6178 57
Verwendungszweck: Spende für ...

Anschriften und Kontakte


